
HÖRNER PRÄZISIONSMECHANIK GMBH

„Da wir auch fräsen und schleifen, haftet uns 
auch der Ruf an, dass man bei der Arbeit dre-
ckig wird, und das will von den jungen Leu-
ten heute fast niemand mehr“, weiß Marc 
Hörner genau, wo es bei der Nachwuchsge-
winnung klemmt. „Dabei“, unterstreicht der 

Geschäftsführer der Hörner Präzisionsme-
chanik GmbH, „ist das bei uns gar nicht so.“ 
Man achte so sehr auf die Sauberkeit, dass in 
der Produktionshalle sogar die Luft dreimal 
in der Stunde ausgetauscht werde. Auch von 
den bei Schulabgängern begehrten Computer-

Arbeitsplätzen seien die Feinwerkmechaniker 
bei Hörner nicht weit entfernt: Die mit einem 
Roboter ausgestattete Dreh- und Fräsmaschi-
ne muss mit Daten gefüttert werden, bevor sie 
sich einen Metallrohling nach dem anderen 
selber greift und anschließend die fertigen 
Teile ausspuckt.

Die Hörner Präzisionsmechanik ist eine ty-
pische mittelständische, familiengeführte Fir-
ma mit knapp 70 Beschäftigten. Marc Hörner 
ist ein Enkel von Karl und Lydia Hörner, die 
den Betrieb 1953 gegründet haben. Als weite-
re Führungskraft trägt sein Bruder Alexander 
Hörner als Prokurist Verantwortung  in der 
Firma.

„Wir geben auch den schwächeren 
Schülern eine Chance“

Als in Steinheim verwurzeltes Unternehmen 
(seit 1955, die Gründung war in Murr) arbeitet 
die Hörner Präzisionsmechanik mit den Schu-
len im Ort und in den Nachbargemeinden zu-
sammen. „In der Vergangenheit ist dann der 
eine oder andere Praktikant bei uns hängen 
geblieben.“ 

Momentan erlernen bei Hörner elf Auszu-
bildende den Beruf des Feinwerkmechani-

kers, davon vier im ersten Lehrjahr. Für das 
kommende Ausbildungsjahr sind noch Plätze 
offen. Verlässlichkeit, eine gute Auffassungs-
gabe, räumliches Vorstellungsvermögen und 
Rechenkenntnisse sind für Alexander Hör-
ner im Idealfall die Voraussetzungen, die ein 
Bewerber erfüllt. „Aber“, sagt der Prokurist, 
„wir geben auch den Schwächeren eine Chan-
ce, wenn sie uns beim Vorstellungsgespräch  
und bei einem Praktikum überzeugen.“ Schon 
mancher habe sich erst während der Ausbil-
dung als Juwel entpuppt und bei der Gesellen-
prüfung glänzend abgeschnitten.

Grundsätzlich, so Alexander Hörner, habe 
die Firma das Interesse, Auszubildende an-
schließend zu übernehmen. Kontinuität sei 
wichtig. Deshalb sei man auf langjährige Mit-
arbeiter ebenso stolz wie auf den vielseitigen 
Kundenstamm, der teilweise bis zur Gründung 
zurückreiche.                         Karlheinz Reichert

Mittelständischer 
Familienbetrieb 
sucht Nachwuchs
Für das im September beginnende neue Lehrjahr hat der Betrieb 
noch Ausbildungsstellen für Feinwerkmechaniker frei Marc und Alexander Hörner (von rechts) mit dem ersten Roboter in ihrem Betrieb.     Foto: Reichert

Die Hörner Präzisionsmechanik ist mit den Jahren gewachsen und hat 2013 das neue Firmen- 
gebäude in Steinheim an der Murr bezogen.

Hörner Präzisionsmechanik GmbH
Autenbachstraße 3, 71711 Steinheim an der Murr
Telefon 0 71 44/82 34 30, info@hoernergmbh.de
Internet: www.hoernergmbh.de
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LUDWIGSBURGER KREISZEITUNG

Seit den 1990er Jahren, als die Entwicklung der
Zeitungsherstellung rasant Fahrt aufnimmt, 
bekommt das Thema Design durch die Umstel-
lung auf den Farbdruck einen immer höheren
Stellenwert. Zusätzlich eröffnen sich durch die
Digitalisierung in der Herstellung und der Ver-
breitung über das Internet ungeahnte Chan-
cen. Sie verändert die Arbeitsabläufe in der 
Redaktion, Technik und im Vertrieb.

Breitgefächerte Leseformate

Die gesellschaftliche Weiterentwicklung und
Digitalisierung verändern die Lesegewohn-
heiten nachhaltig. So werden die digitalen Le-
seformate e-paper und Online-Artikel immer
beliebter und verzeichnen starke Zuwächse. 
Die Auflage der gedruckten Zeitung geht von 
Jahr zu Jahr zurück. Dennoch lesen viele Leser 

„ihre“ gedruckte Zeitung nach
wie vor gerne. Sie schätzen 

die Haptik des Papiers
und den übersichtlichen 

Querschnitt über das
aktuell Relevante, an-
gereichert durch an-
regende, neue Infor-
mationen.

Die Leser des e-pa-
pers profitieren neben

der digitalen 1:1-Ab-
bildung der Zeitung auf 

Smartphone, Tablet oder 
Computer von weiteren Vor-

teilen, die nur das e-paper bietet. Dazu gehören
unter anderem der große digitale Rätselspaß 
am Freitag, der digitale Sport am Wochenende 
sowie die Themen-Dossiers und Magazine. Seit
2020 ist das e-paper im Abo der gedruckten
LKZ und des gedruckten NEB inbegriffen. Viele
Tausend Abonnenten haben sich bereits unter
lkz.de/registrierung kostenlos und unverbind-
lich zusätzlich für das e-paper registriert.

Im Herbst 2022 hat die LKZ ihr Informa-
tionsangebot um „LKZ plus“ erweitert. Damit 
erhalten die Leser vollständigen Zugriff auf 
alle Online-Artikel auf lkz.de. Es richtet sich 
vor allem an jene Zielgruppen, für die ein Abo 
der gedruckten Zeitung oder des e-papers 
aus Format- oder Zeitgründen nicht in Frage 
kommt, die sehr onlineaffin sind und jederzeit 
und überall über die aktuelle Nachrichtenla-
ge im Landkreis Ludwigsburg informiert sein 
wollen. 

Nach Einführung von LKZ plus hat die LKZ 
ihr Angebot durch redaktionelle Newsletter
erweitert. So gibt Ulrike Trampus, Chefredak-
teurin der Ludwigsburger Kreiszeitung, jeden
Freitag im „Chefredaktions-Newsletter“ einen 
Wochenrückblick. Individuelle Leseempfehlun-
gen für den Tag erhalten die Abonnenten des 
„Guten Morgen Newsletter“ von Montag bis 
Samstag und immer montags und samstags in-
formiert der „Sport Newsletter“ über das sport-
liche Geschehen in der Region. Ob Steelers,
Riesen oder lokaler Hand- und Fußball – sams-
tags gibt es einen Rückblick auf die Spiele vom
Wochenende und montags die Ergebnisse.

Anpassung an den Markt

„Die gedruckte Zeitung, das e-paper, die Web-
site – jedes dieser Leseformate hat seine eige-
nen Stärken und richtet sich an unterschiedliche
Zielgruppen, die sich individuell auch über-
schneiden. Kontinuierlich entwickelt der Verlag
Ungeheuer + Ulmer neue, deutlich zielgruppen-
spezifischere Aboformen und Werbung. Da die
digitale Welt uns mehr und schneller direkte In-
formationen über das Kauf- und Leseverhalten
liefert, können wir oftmals ,live‘ verfolgen, was 
gerade besonders nachgefragt und gelesen wird. 
Gemeinsam mit der Redaktion passen wir unser
digitales Angebot und die Inhalte daran umge-
hend an. Durch die zunehmende Individualisie-
rung der Zielgruppen, kombiniert mit den sich
täglich weiterentwickelnden Möglichkeiten der 
Digitalisierung, handelt der Verlag immer kurz-
fristiger. Immer mit dem Fokus, unseren Wer-
bekunden sowie Leserinnen und Lesern das in 
jeder Hinsicht bestmögliche Angebot zu bieten“, 
sagt Matthias Rühle, Leiter Lesermarkt.

Redaktionelle Herausforderungen

„Zuverlässig über alles zu berichten, was sich
in Stadt und Landkreis Ludwigsburg, Baden-
Württemberg, Deutschland und der Welt ereig-
net, die Geschehnisse zu analysieren und Zu-
sammenhänge aufzuzeigen, das ist die Aufgabe
von uns Redakteurinnen und Redakteuren. Der
digitale Wandel hat uns neue Verbreitungs-
möglichkeiten gebracht. Zur gedruckten Tages-

zeitung kam vor über zehn 
Jahren das e-Paper mit
den News am Abend 
hinzu, die jüngste digi-
tale Veränderung ist
auf lkz.de zu sehen –
mit dem neuen Ange-
bot LKZ plus. Für die 
Redaktion bedeutet
dies: Noch schneller
und aktueller zu sein 
und gleichzeitig weiter-
hin sorgfältig zu recherchie-
ren und seriös zu informieren. 
Um dies gewährleisten zu kön-
nen, haben wir uns tief in alle Anforderungen 
eingearbeitet, was das digitale Publizieren mit 
sich bringt. Wir haben Workflows verändert
und ein neues Schichtsystem eingeführt. So 
sind wir von 7 bis 23 Uhr hellwach, um alles
Wissenswerte für unsere Leserinnen und Le-
ser gedruckt und digital zusammenzutragen.“ 
erläutert Ulrike Trampus, Chefredakteurin der
Ludwigsburger Kreiszeitung. 

Die Zeitung im Wandel –
vom Bleisatz zur digitalen Welt
Während ihrer über 200-jährigen Historie war die Ludwigsburger Kreiszeitung stets Taktgeber in einer sich immer schneller verändernden
Welt – hinsichtlich Redaktion, Technik, Design sowie der Werbe- und Leseformate.

Ludwigsburger Kreiszeitung 
Körnerstraße 14-18 
71634 Ludwigsburg
Telefon 0 71 41/130-333 
leserservice@lkz.de
Jetzt Probelesen: lkz.de/angeboteMatthias Rühle

Ulrike Trampus


